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► Nr.  VO/2021/09977
öffentlich

Lübeck, 12.04.2021
Antrag eines Ausschuss-Mitgliedes

Verantwortliche Bereiche:
Geschäftsstelle der Fraktion Alternative für Deutschland (AfD)

Bearbeitung: Andrea Gaidetzka (E-Mail: andrea.gaidetzka@afd-luebeck.de Telefon: 122-1056)

Antrag des AM Herwig Alt (AfD): Umstieg auf Wärmepumpen, E-Au-
tos und ähnlichen Stromgroßverbrauchern
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

10.05.2021 Wirtschaftsausschuss und Ausschuss für 
den "Kurbetrieb Travemünde (KBT)"

Öffentlich zur Entscheidung

Antrag:
Der Bürgermeister wird gebeten, darauf hinzuwirken, dass die Hansestadt Lübeck, die städ-
tischen Gesellschaften und Sondervermögen alle Maßnahmen im Rahmen der sog. Ener-
giewende, die geeignet sind, den Stromverbrauch zu erhöhen und damit eine mögliche Über-
lastung des Stromnetzes zu bewirken, solange auszusetzen, bis das Stromnetz für eine we-
sentliche Erhöhung des Stromverbrauchs ertüchtigt worden ist. Soweit hierzu Beschlüsse 
der Gremien erforderlich sind, wird der Bürgermeister entsprechende Beschlussvorlagen 
einbringen.

Begründung:
Sowohl das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe, wie auch das THW, 
haben unlängst bereits die Bevölkerung in Deutschland vor einem langanhaltenden, großflä-
chigen Stromausfall gewarnt.  Die geplante Abschaltung der Grundlastkraftwerke (Atom- und 
Kohlekraftwerke) wird die bereits angespannte Situation weiter verschärfen. Deshalb berei-
ten sich auch die Lübecker Behörden zur Zeit auf einen großen Blackout vor. 

Werden nun vor diesem Hintergrund eine Vielzahl zusätzlicher Großverbraucher wie Wär-
mepumpen, E-Autos etc. an das Netz gebracht, droht dieses zu kollabieren, wenn dem nicht 
mit einer Strommangelbewirtschaftung und / oder teuren Stromimporten von Atom- und Koh-
lestrom aus dem Ausland begegnet wird. Dieses verdeutlichen allein folgende Zahlen: 

 Ein 4 Personenhaushalt verbraucht heute jährlich ca. 4.000 KWh an Strom (ohne 
elektrische Warmwasseraufbereitung)

 Eine Erdwärmepumpe verbraucht zur Beheizung einer Wohnfläche von 100 qm jähr-
lich ca. 6.200 KWh bei einer Heizleistung von 12,5 KW (Luftwärmepumpen benötigen 
deutlich mehr Strom)

 Ein E-Auto verbraucht bei einer Fahrleistung von 20.000 KM zwischen 3.900 KWh 
(VW ID.3) und 4.800 KWh (Tesla Model X). 

Würden nun die privaten Haushalte vollständig auf Wärmepumpen umsteigen und jeder 
Haushalt auch nur ein Auto mit Verbrennungsmotor durch ein E-Auto ersetzen, dann würde 
sich dadurch der Stromverbrauch der privaten Haushalte mehr als verdreifachen.
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 Für diese zusätzliche Belastung ist unser heutiges Stromnetz nicht ausgelegt. Daher müs-
sen die Umstellung auf Wärmepumpen, E-Autos, etc. solange verschoben werden, bis unser 
Stromnetz dafür gerüstet ist.

Anlagen:

Ausschussmitglied
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